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Die Dienstzeiten der städtischen Ord-
nungskräfte werden in Abstimmung mit
dem Polizeirevier Halle neu geregelt: So
sollen die Ordnungskräfte im Außen-
dienst künftig insbesondere in den
Abendstunden und an den Wochenenden
länger für Einsätze zur Verfügung stehen.
In diesem Zeitraum hat die Stadt in der
Vergangenheit einen konstanten Bedarf
verzeichnet. „Mit der Ausweitung der
Dienstzeiten verbessern wir die Erreich-
barkeit für den Bürger und können die
steigende Zahl von Veranstaltungen – ge-
rade in den Sommermonaten – besser ab-
sichern, in Zusammenarbeit mit der Poli-
zei“, sagt Oberbürgermeister Dr. Bernd
Wiegand.

Erreichbarkeit auch am Wochenende

So sind die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Ordnungsdienstes der Stadt
Halle (Saale) künftig von Montag bis
Donnerstag von 7 bis 22 Uhr im Einsatz,

am Freitag sind sie bis 24 Uhr und damit
zwei Stunden länger erreichbar. Auch am
Samstag werden die Dienstzeiten ausge-
weitet und umfassen künftig bedarfsge-
recht die Zeit von 8 bis 24 Uhr, zuvor bis
16 Uhr. Neu sind die Dienstzeiten am
Sonntag: Hier sind die Ordnungskräfte
künftig von 8 bis 18 Uhr im Einsatz.

„Um eine Vergleichbarkeit herzustellen,
haben wir uns auch mit der Stadt Leipzig
abgestimmt“, so Wiegand. Die Nachbar-
stadt mit ihren rund 590000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern (Stand: Dezem-
ber 2017) plant für das Jahr 2019 ebenfalls
mit einer Erhöhung der Ordnungskräfte
auf dann 96 Stellen. Zum Vergleich: Die
Leitstelle des Ordnungsdienstes und der
Außendienst der Stadt Halle (Saale) um-
fassen aktuell 84 Stellen.

Bereits im Haushalt für das Jahr 2018 hat-
te die Stadtverwaltung die Anzahl der
städtischen Ordnungskräfte im Stellen-

plan um fünf Stellen erhöht und über die
erforderliche Ausweitung der Dienstzei-
ten in den Gremien des Stadtrates infor-
miert. Dieser bestätigte den Stellenbedarf
mit seinem Beschluss zum Haushalt 2018.
Da die Entscheidung über die Gliederung
der Verwaltung auf der Grundlage des
Kommunalverfassungsgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt dem Oberbürger-
meister obliegt, ist er für die Regelungen
der inneren Organisation der Stadtverwal-
tung verantwortlich, dazu gehören unter
anderem die Dienstzeiten.

Zusammenarbeit mit Streetworkern

„Mit den neuen Dienstzeiten können wir
Kontrollen bei ruhestörendem Lärm in
den Abendstunden und am Wochenende
verstärken“, sagt Tobias Teschner, Leiter
des Fachbereiches Sicherheit. Dabei setzt
die Stadt nicht nur auf ordnungsrechtliche
Maßnahmen. „Wir wollen und müssen
die aktuellen Bedürfnisse einer lebendi-

gen Großstadt genauso berücksichtigen
wie das allgemeine Interesse nach Sau-
berkeit und Ordnung“, sagt Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand.

Eine Balance, zu der neben Präsenzstrei-
fen und Sicherheitskonzepten auch sozio-
kulturelle Angebote und Freiräume gehö-
ren. „An vielen Stellen unterstützen
deshalb auch Streetworker die Arbeit der
Ordnungskräfte“, sagt Wiegand. Aktuell
wird an einer neuen Konzeption gearbei-
tet, die weitere Personalstellen bedingt.
Die Streetworker sind zum Beispiel an
beliebten Treffpunkten von Jugend-
lichen im Einsatz, darunter die Ziegelwie-
se und das Landesmuseum.

Die Leitstelle des Ordnungsdienstes der
Stadt Halle (Saale) ist telefonisch erreich-
bar unter 0345/221 1345. Außerhalb der
Dienstzeiten der Stadt Halle (Saale) kön-
nen Betroffene den Notruf der Polizei
wählen.

Halle (Saale) erweitert die Dienstzeiten der Ordnungskräfte

Lebendige Stadt? Aber sicher!

Die Stadt Halle (Saale) schreibt derzeit ihr
Klimaschutzkonzept aus dem Jahr 2013
fort, das laut Stadtratsbeschluss alle fünf
Jahre überprüft werden soll. „Das bedeu-
tet, dass Maßnahmen und Fortschritte ana-
lysiert und neue Impulse und Ansätze ent-
wickelt werden“, sagt der Beigeordnete
für Stadtentwicklung und Umwelt, Uwe
Stäglin. Ziel sei es, Energie und Treib-
hausgase einzusparen und somit die Stadt
nachhaltiger und gesünder zu gestalten.

Dafür wurden in dem Konzept von 2013
unter anderem eine Energie- und CO2-Bi-
lanz sowie ein Klimaschutz-Maßnahmen-
katalog zur CO2-Reduktion und zur Stei-
gerung der Energieeffizienz erstellt. Mit
dem Amtsantritt von Oberbürgermeister
Dr. Bernd Wiegand wurde zudem das
Dienstleistungszentrum (DLZ) Klima-
schutz geschaffen; 2015 folgte der Stadt-
ratsbeschluss zum energie- und klimapoli-
tischen Leitbild. Darin bekennt sich die

Stadt dazu, die Einsparungsziele der Bun-
desrepublik Deutschland auf kommunaler
Ebene umzusetzen. „Diese sehen eine Re-
duzierung der Treibhausgase von bis zu
90 Prozent im Jahr 2050 im Vergleich zum
Basisjahr 1990 vor“, sagt Stäglin. Parallel
dazu investiert die Stadt verstärkt in die
Elektrifizierung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs und kommunaler Fahr-
zeuge sowie im Bereich Carsharing.

Bei der Fortschreibung des Klimaschutz-
konzeptes setzt die Stadt auch auf die Un-
terstützung der Hallenserinnen und Hal-
lenser. Über die Internetseite der Stadt
kann das Portal „Gestalte mit Halle!“ auf-
gerufen werden. Dort können Nutzerinnen
und Nutzer Kommentare und Gedanken zu
verschiedenen Maßnahmen einreichen,
zum Beispiel zur Begrünung der Stadt,
zum klimafreundlichen Wohnen oder zur
energieeffizienten Straßenbeleuchtung. Die
Maßnahmen sind thematisch nach acht

Handlungsfeldern geordnet: Umsetzungs-
strukturen, Stadtentwicklung, private Haus-
halte, Unternehmen, kommunale Einrich-
tungen, Energieversorgung, Verkehr und
Klimaanpassung. „Zudem können Interes-
sierte über das Menü Bürgervorschläge in
den genannten Handlungsfeldern Anre-
gungen und Vorschläge für neue Maßnah-
men einbringen“, sagt Beigeordneter Uwe
Stäglin. Diese wiederum können von an-
deren Nutzerinnen und Nutzern kommen-
tiert und bewertet werden.

Das Klimaschutzkonzept ist kein gesetz-
liches Regelwerk, sondern eine Orientie-
rungsgrundlage zur Umsetzung kommu-
naler Klimaschutzziele. So können zum
Beispiel Energieeinsparungen im Ein-
flussbereich der Verwaltung den kommu-
nalen Haushalt entlasten. Zudem ist ein
Klimaschutzkonzept oft die Voraussetzung
für die Beantragung von Fördergeldern für
Bauvorhaben.

Die Beteiligung über das Internetportal
„Gestalte mit Halle!“ ist ab sofort bis zum
15. Juli 2018 möglich. Alle Anregungen
und Vorschläge werden vom DLZ Klima-
schutz ausgewertet und im Rahmen the-
matischer Workshops diskutiert. Die Ideen
werden bei der Fortschreibung des Maß-
nahmenkatalogs berücksichtigt. Das über-
arbeitete Konzept soll Ende Herbst 2018
dem Stadtrat vorgestellt werden.

Zentraler Ansprechpartner zu den Themen
Klima und Energie ist der Leiter des städ-
tischen Dienstleistungszentrums Klima-
schutz, Daniel Zwick, unter Telefon
0345/221 4750 oder per E-Mail an
dlz-klimaschutz@halle.de

Das Internetportal „Gestalte mit Halle!“
im Internet: www.gestalte-mit-halle.de
Das Klimaschutzkonzept und das klima-
politische Leitbild im Internet:
www.klimaschutz.halle.de

Stadt schreibt Konzept fort und sammelt Anregungen über das Internetportal „Gestalte mit Halle!“
Bürgerideen für den Klimaschutz

Stadt und
Leopoldina begleiten
Raumfahrt-Mission
Die Stadt Halle (Saale) und die Nationale
Akademie der Wissenschaften Leopoldina
begleiten am Mittwoch, 6. Juni 2018, den
Start der Raumfahrt-Mission „Horizons“
mit einer öffentlichen interaktiven Multi-
media-Präsentation. Der deutsche Astro-
naut Alexander Gerst wird als erster Deut-
scher für drei Monate das Kommando auf
der Internationalen Raumstation ISS über-
nehmen. Der 42-jährige Geophysiker stammt
aus Künzelsau, nahe Heilbronn, und setzte
sich im Jahr 2009 beim Auswahlverfahren
der Europäischen Weltraumorganisation
durch.

Die Stadt und die Leopoldina laden dazu
ein, den Start des Raumfahrers ab
12.15 Uhr live mitzuerleben. Über eine
Video-Schaltung zum russischen Welt-
raumbahnhof Baikonur wird der Start der
Sojus-Rakete – planmäßig um 13.11 Uhr –
in den großen Festsaal der Leopoldina,
Jägerberg 1, übertragen. Zugeschaltet wird
zudem das Großplanetarium Berlin, wo
Weltraumexperten für Interviews zur Ver-
fügung stehen.

In einer interaktiven Multimedia-Show
wird der Leiter des halleschen Planetari-
ums, Dirk Schlesier, Wissenswertes zur
Mission „Horizons“ erzählen. „Es ist eine
tolle Gelegenheit, beim Start des ersten
deutschen Kommandanten der Raumstati-
on dabei zu sein“, sagt Schlesier, der zum
1. April 2018 den Aufbau und die Leitung
des neuen Planetariums in Halle (Saale)
übernommen hat. Er stellt den Astronauten
Alexander Gerst, die Internationale Raum-
station und die Ziele der Mission „Hori-
zons“ vor und erklärt, warum Missionen
ins All so wichtig sind. „Durch die Arbeit
von Alexander Gerst auf der Raumstation
werden wir einen fantastischen Blick auf
unseren Planeten erhalten“, so Schlesier,
der darüber hinaus Tipps geben wird, wie
Interessierte in den Sommertagen die
Raumstation mit bloßem Auge über Halle
(Saale) beobachten können.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Um eine
Anmeldung bis Dienstag, 5. Juni 2018,
wird gebeten. Ansprechpartnerin ist die
Referentin der Abteilung Wissenschaft –
Politik – Gesellschaft, Dr. Elke Witt, unter
Telefon 0345/47239873 oder per E-Mail
an elke.witt@leopoldina.org

In der Neuen Residenz in Halle (Saale) können Hallenserinnen und Hallenser sowie Gäste der Stadt derzeit im „Traumgarten“ wandeln. Inspiriert von Mythen und Geschichten,
hat der Verein Berufliches Bildungswerk Halle-Saalkreis den Innenhof mit Blumenarrangements, Tierskulpturen und Wasseranlagen gestaltet. Der „Traumgarten“ hat bis zum
31. Juli 2018 täglich von 10 bis 21 Uhr geöffnet. Zeitgleich kann im großen Festsaal die Ausstellung „Auf dem Weg zu 300 Jahre Königlich-Preußische Saline“ besichtigt werden.
Der Eintritt ist frei. Foto: Thomas Ziegler

Alexander Gerst ist erstmals im Mai 2014
ins All geflogen und war als Bord-Ingeni-
eur auf der Internationalen Raumstation
ISS tätig. Foto: Privat

Ein Garten zum Träumen
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Knoten Südstadtring
für Verkehr frei
Der umgebaute Knotenpunkt Südstadtring/
Paul-Suhr-Straße/Veszpremer Straße wird
am Donnerstag, 31. Mai 2018, feierlich
eröffnet. Oberbürgermeister Dr. Bernd
Wiegand wird den Abschnitt für den Ver-
kehr freigeben, gemeinsam mit dem Ver-
kehrsminister Sachsen-Anhalts, Thomas
Webel, dem Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Halle GmbH, René Walther, und dem
Vorstand der Halleschen Verkehrs-AG,
Vinzenz Schwarz. Seit September 2016 ist
ein moderner barrierefreier Umsteigepunkt
für Straßenbahnen und Busse entstanden.
Die neue Verkehrsanlage ist so anpassungs-
fähig, dass je nach Bedarf Linien eingesetzt
werden oder auch wenden können. Insge-
samt wurden 20 Millionen Euro investiert.
Das Vorhaben ist Teil des Stadtbahn-Pro-
gramms. Im Rahmen dessen baut die Stadt
mit ihren Partnern den Personennahverkehr
aus. Bereits fertiggestellt sind unter ande-
rem die nördliche Große Ulrichstraße, die
Torstraße sowie die Knotenpunkte am
Steintor und am Rannischen Platz.

Die Stadt gratuliert

Geburtstage
102 Jahre alt werden am 7.6. Paul Philipp
und am 12.6. Marie Heyde.

Ihren 100. Geburtstag feiert am 5.6.
Louise Röhrig.

Auf 95 Lebensjahre blicken zurück am
4.6. Ursula Krampe, am 6.6. Gerda Conra-
di, am 8.6. Herbert Geiger sowie am 12.6.
Elise Loß und Elfriede Mende.

90 Jahre alt werden am 2.6. Rudolf Wan-
ke und Elfriede Uhlig, am 3.6. Ingeburg
Dahme und Ingrid Heinicke, am 4.6. Inge-
borg Gräfenstedt, am 6.6. Karl-Heinz Sor-
ge und Irmtraud Weineck, am 7.6. Rena-
te Petrasch, am 8.6. Gertraude Grahneis,
Ursula Kaulin, Gerda Jerkel sowie Ruth
Neustedt, am 9.6. Otto Fuhrmann, Hans
Gerlach und Margarete Berthold, am 10.6.
Artur Meuer, Margot Dehn und Erna
Pätz, am 11.6. Claus Hömke und Erna
Essebier sowie am 12.6. Inge Jung.
(Weitere Glückwünsche auf Seite 7)

Fahrrad-Routen zum
Bauhaus-Jubiläum
Auf sogenannten Architektouren per Fahr-
rad können Interessierte außergewöhn-
liche Bau- und Kunstwerke der Moderne
in Halle (Saale) entdecken. Das neue An-
gebot ist ein Beitrag der Stadt zum großen
Bauhaus-Jubiläum 2019 in Sachsen-An-
halt. Zwei verschiedene Routen stehen zur
Wahl. Am Sonnabend, 9. Juni 2018,
14 Uhr, startet die südliche Architektour
am Hallmarkt. Die zweistündige Rund-
fahrt führt in den Süden Halles, unter an-
derem zu den Siedlungen der Moderne am
Johannes- und Lutherplatz sowie zur „Wa-
benkirche“ zur Heiligsten Dreieinigkeit.
Startpunkt für die Nordroute am Sonn-
abend, 16. Juni, ist ebenfalls der Hall-
markt um 14 Uhr. Zu sehen sind Orte mo-
derner Architektur, wie die Giebichen-
stein-Brücke, das Wohnviertel Reilshof
und das ehemalige Arbeits- und Berufsamt
am Steintor. Eigene Räder sind mitzubrin-
gen. Informationen und Anmeldung in der
Tourist-Information, Marktplatz 13, unter
Telefon 0345/122 9984, per E-Mail an
touristinfo@stadtmarketing-halle.de
oder im Internet: www.halle-tourismus.de

Stadtwerke starten
Mobilitätsplattform
Die Stadtwerke Halle haben eine neue in-
teraktive Stadtkarte entwickelt. Die soge-
nannte „Mobile M.app“ wurde erstmals
zum Tag der offenen Tür der Stadt Halle
(Saale) Anfang Januar 2018 vorgestellt.
Die Mobilitätsplattform bietet neben In-
formationen zum halleschen Nahverkehr
auch Auskünfte über Baustellen, ergänzt
durch die Standorte von Ladesäulen für
Elektrofahrzeuge, Taxiständen sowie Bike-
and-Ride- und Park-and-Ride-Plätzen. In
der „Mobile M.app“, die auch das Tages-
und Nachtliniennetz enthält, ist jede Halte-
stelle mit den aktuellen Abfahrtzeiten ver-
ortet. Auch eine Routensuche wurde in-
tegriert. Nutzerinnen und Nutzer können
zudem ihren Standort bestimmen lassen
und somit automatisch die nächstgelegene
Haltestelle finden. Die Karte im Internet:
https://swh.de/mobilemapp

Die neue Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) der Europäischen Union gilt
seit Freitag, 25. Mai 2018. Sie basiert auf
den Prinzipien des grundrechtorientierten
Datenschutzes und soll das Datenschutz-
recht innerhalb Europas weitestgehend
vereinheitlichen. So werden die Rechts-
grundlagen der Datenverarbeitung, die
Rechte der Betroffenen und die Pflichten
der Verantwortlichen geregelt. Zeitgleich
ist ein neues Bundesdatenschutzgesetz in
Kraft getreten. Das Amtsblatt gibt einen
Überblick über die neue Verordnung so-
wie über den Umgang der Stadtverwaltung
Halle (Saale) mit den Daten der Bürgerin-
nen und Bürger.

Grundsätze der neuen Verordnung
Vor allem sollen die Rechte und Kontroll-
möglichkeiten der Betroffenen im Hin-
blick auf ihre personenbezogenen Daten
gestärkt werden. Wesentliche Grundsätze
sind das Verbot mit Erlaubnisvorbehalt,
also keine Datenverarbeitung ohne Zu-
stimmung oder rechtliche Grundlage; die
Verarbeitung auf rechtmäßige, nachvoll-
ziehbare Weise; die Zweckbindung; die
Datenminimierung, das heißt, die Daten
müssen auf das für die Zwecke der Verar-

beitung notwendige Maß beschränkt sein.
Hinzu kommen die Richtigkeit, die zeit-
liche Speicherbegrenzung, die Integrität
und Vertraulichkeit, sprich die Sicherheit
der Daten bei der Verarbeitung, sowie die
Rechenschaftspflicht der Verantwortlichen
für die Einhaltung der Grundsätze.

Ausführliche Datenschutzhinweise
Die Verwaltung benötigt Name, Anschrift,
Bankverbindung oder Ausweisnummer
beispielsweise bei der Bearbeitung von
Anträgen. Die Daten werden unter Beach-
tung der gesetzlichen Verjährungs- und
Aufbewahrungsfristen gespeichert. Auf-
grund der Vielzahl der städtischen Dienst-
leistungen unterscheiden sich diese Fris-
ten. Wenn Bürgerinnen und Bürger städ-
tische Dienstleistungen – digital oder vor
Ort – nutzen, werden ihre Daten unter Be-
achtung des Datenschutzgesetzes gespei-
chert. Neu sind die ausführlichen Daten-
schutzhinweise hinsichtlich Art, Umfang
und Zweck der Erhebung, Verarbeitung
und Nutzung von Daten, die im Internet
oder im Dienstleistungszentrum (DLZ)
Bürgerengagement, Marktplatz 1, einge-
sehen werden können:
www.datenschutzhinweise.halle.de

Zugriff auf Daten
Nur die Stadt, einschließlich ihrer Fachbe-
reiche und Dienstleistungszentren sowie
die Behörden des Landes oder des Bundes,
erhalten Zugriff auf die Daten. Eine Wei-
tergabe der Daten erfolgt – so wie bislang
auch – nur in Ausnahmefällen, wenn dies
unumgänglich ist und hierzu eine recht-
liche Verpflichtung besteht oder die Bürge-
rin bzw. der Bürger darin eingewilligt hat.

Auskunft, Berichtigung und Löschung
Bürgerinnen und Bürger haben nach wie
vor das Recht auf Auskunft über die bei
der Stadt gespeicherten personenbezoge-
nen Daten sowie auf deren Berichtigung,
Löschung oder Einschränkung bei der
Verarbeitung. Ferner besteht ein Wider-
spruchsrecht gegen die Datenverarbei-
tung, soweit diese nicht ausschließlich zur
Aufgabenerfüllung erfolgt, sowie das Recht
auf Übertragung der eigenen Daten.

Informationspflicht der Verwaltung
Bürgerinnen und Bürger, die Dienstleis-
tungen der Stadt nutzen, erhalten künftig
schriftliche Informationen zum Daten-
schutz. Eine gesonderte Zustimmung zur
Verarbeitung der Daten ist nach wie vor

nur bei bestimmten Dienstleistungen er-
forderlich, die über das Internet erledigt
werden können, beispielsweise das Ab-
melden einer Nebenwohnung.

Antrag auf Auskunft
Das DLZ Bürgerengagement ist zentraler
Ansprechpartner. Bürgerinnen und Bürger
können hier kostenfrei in Bezug auf einen
konkreten Verwaltungsvorgang einen An-
trag auf Auskunft stellen. Zur Identifikati-
on und zum Schutz vor Datenmissbrauch
wird eine Ausweiskopie benötigt, auf der
Name, Anschrift, Geburtsdatum und Gül-
tigkeitsdauer zu erkennen sind. Andere auf
dem Personaldokument befindliche Daten,
wie die Ausweisnummer oder das Licht-
bild, können auf der Kopie geschwärzt
werden. Grundsätzlich erhalten Antrag-
steller innerhalb eines Monats Auskunft
über die von ihnen gespeicherten Daten.
Bei größerem Rechercheaufwand kann die
Frist laut DSGVO um weitere zwei Mona-
te verlängert werden. Das DLZ hat mon-
tags, dienstags und donnerstags von 9 bis
18 Uhr geöffnet sowie nach telefonischer
Vereinbarung 0345/2211113. Der Antrag
kann auch per E-Mail eingereicht werden:
datenschutzauskunft@halle.de

Neue Datenschutz-Grundverordnung gilt seit 25. Mai 2018

Bits, Bytes und Bürger

Kaum steigen die Temperaturen, zieht es
die Hallenserinnen und Hallenser raus auf
die Straßen, in Parks und Cafés. Auch die
Bühnen Halle bieten ein Freiluft-Pro-
gramm an. Vom 15. Juni bis zum
1. Juli 2018 veranstaltet die Oper Halle in
Kooperation mit dem Kunstmuseum Mo-
ritzburg wieder das beliebte Moritzburg-
Open-Air mit Jazz, Kino und klassischem
Orchestersound. Drei Aufführungen der
Belcanto-Oper „Anna Bolena“ von Ga-
etano Donizetti sind in opulenter Beset-
zung geplant – am 28./29. Juni und 1. Juli.
„Das konzertant aufgeführte Stück,
unter anderem mit
den Ensemblemit-
gliedern Romelia
Lichtenstein,
Svitlana Slyvia
und Ki-Hyun
Park, wirkt mit all
seinen Intrigen
und Metzeleien
rund um die Affären des englischen Kö-
nigs Heinrich VIII. in der wunderbaren
Kulisse der Moritzburg fulminant“, sagt
Opernintendant Florian Lutz. Die Staats-
kapelle bringt mit dem Konzert „Pariser
Leben“ (30. Juni) die Bohème und die
Bourgeoisie der Belle Époque auf die
Bühne, unter anderem mit Werken von
Debussy, Berlioz, Puccini, Saint-Saëns

und Delibes. Für sommerlich-heitere
Stimmung sorgen Wenzel und Band
(15. Juni) sowie das Martin Reik Quar-
tett – alleine (19. Juni) und zusammen mit
einem Streichquartett und den Liedern
von Cole Porter (23. Juni). Adolphi und
Band erinnern am 24. Juni mit ihren Lie-
dern und Geschichten an Manfred Krug.

Erstmals ist als Partner das Puschkino mit
dabei und zeigt neben zwei DEFA-Klassi-
kern – „Die Legende von Paul und Paula“
am 17. Juni und „Solo Sunny“ am

25. Juni – auch aktuelle
Publikumsmagneten:
„Loving Vincent“
(14. Juni), „Das Leben
ist ein Fest“ (20. Juni),
„Lala Land“ (22. Juni)

und „Three Billboards
outside Ebbing. Missou-
ri“ (30. Juni).

Auch der malerische Hof des Neuen
Theaters wird zum Schauplatz: Die mehr-
fach verfilmte Komödie „Sonny Boys“
von Neil Simon ist ab 7. Juni zu sehen. Die
Geschichte um die beiden früheren Komi-
ker Al Lewis (Peter W. Bachmann) und
Willie Clark (Hilmar Eichhorn), die nach
43 Jahren Bühnenerfahrung ihr Broad-
way-Comeback planen, ist ein wahres

Gag-Feuerwerk. Kinder ab vier Jahren
können sich ebenfalls im nt-Hof amüsie-
ren – beim Walt-Disney-Klassiker „Die
drei kleinen Schweinchen“. Ab dem
12. Juni bauen die jungen Borstentiere
ihre Häuser unter freiem Himmel auf.

Die mörderische Prinzessin „Turandot“
herrscht ab dem 1. Juni auf dem Steintor-
Campus, in einer Puppentheater-Inszenie-
rung nach dem gleichnamigen Werk von
Friedrich Schiller. Es handelt von der

Angst der Männer vor den Frauen und der
Angst der Frauen vor den Männern und
von dem Unterschied von Liebe und Macht.
Karten sind an der Theater- und Konzert-
kasse, Große Ulrichstraße 51, Montag bis
Sonnabend von 10 bis 18.30 Uhr, erhältlich
sowie im Internet: www.buehnen-halle.de

Franziska Blech ist die Leiterin Kom-
munikation und Marketing der Theater,
Oper und Orchester GmbH Halle (Saale)
und stellt Veranstaltungen an Halles
Bühnen vor.

Bühnen Halle eröffnen Freiluftsaison für Schauspiel, Musik und Film
Theater und Konzerte unterm Himmelszelt

Auf dem Steintor-Campus ist „Turandot“ zu sehen (links), im Hof des Neuen Theaters
„Sonny Boys“ (rechts). Foto: Bühnen Halle

etano Donizetti sind in opulenter Beset-
zung geplant – am 28./29. Juni und 1. Juli. 
„Das konzertant aufgeführte Stück, 
unter anderem mit 

und Metzeleien 
rund um die Affären des englischen Kö-

kern – „Die Legende von Paul und Paula“ 
am 17. Juni und „Solo Sunny“ am 

25. Juni – auch aktuelle 
Publikumsmagneten: 
„Loving Vincent“ 
(14. Juni), „Das Leben 
ist ein Fest“ (20. Juni), 
„Lala Land“ (22. Juni) 

und „Three Billboards 
outside Ebbing. Missou-
ri“ (30. Juni).

Auch der malerische Hof des Neuen

Das Nordbad (Foto) und das Naturbad Angersdorfer Teiche sind am 18. Mai 2018 in die Freibadsaison gestartet. Voraussichtlich in der zweiten Junihälfte wird auch das Freibad
Saline wieder geöffnet. Mit Fluthilfemitteln des Landes Sachsen-Anhalt in Höhe von etwa zwei Millionen Euro saniert die Bäder Halle GmbH dort derzeit das Schwimmerbecken.
Im Nachgang des Hochwassers 2013 hatten sich zeitlich verzögerte Setzungserscheinungen gezeigt, die nun behoben werden. Foto: Thomas Ziegler

Sprung ins kühle Nass: Freibäder eröffnen Saison



Fünf gute Gründe
Stadtverwaltung und Stadtwerke GmbH erweitern gemeinsame
Ausbildungskampagne. Bewerbungszeitraum beginnt im Herbst 2018.
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Aller guten Dinge sind: fünf. Denn
mindestens eine Handvoll guter

Gründe gibt es, die für eine Ausbildung bei
der Stadt Halle (Saale) und den Stadtwer-
ken sprechen: Arbeiten in einem Team,
ein gutes Arbeitsklima, Übernahmechan-
cen, die Möglichkeit zur Weiterentwick-
lung und die Anerkennung erbrachter
Leistungen.

„Natürlich gibt es mehr als fünf Gründe
für einen Berufseinstieg in der Saalestadt,
aber diese fünf möchten wir besonders
hervorheben“, sagt die Leiterin des Fach-
bereiches Personal der Stadt Halle (Saale),
Christine Hahnemann. Gemeinsam mit der
Stadtwerke Halle GmbH setzt die Stadtver-
waltung in diesem Jahr die Ausbildungs-
kampagne „Mach was! Aus dir. Aus Hal-
le.“ unter dem Motto „High Five – 5 gute
Gründe für eine Ausbildung in Halle.“ fort.
Ziel der Kampagne ist es, potentielle Be-
werberinnen und Bewerber frühzeitig zu
sensibilisieren und auf eine Ausbildung
bei der Stadtverwaltung oder den Stadt-
werken aufmerksam zu machen. Denn be-
reits im August dieses Jahres beginnt die
Bewerbungsphase für den Ausbildungs-
start im Herbst 2019.

„Wir bieten ein modernes Arbeitsumfeld
und eine fundierte Ausbildung mit vielen
Entwicklungsmöglichkeiten, stabilen Ar-

beitsbedingungen sowie abwechslungsrei-
chen, praxisnahen Tätigkeitsfeldern“, sagt
Christine Hahnemann. Das gilt gleicher-
maßen für die Lehrzeit in der Stadtver-
waltung als auch bei den Stadtwerken.
Ein wesentlicher Baustein der jeweiligen
Ausbildung sind die Praxiseinsätze in den
einzelnen Organisationseinheiten. Dabei
können die Auszubildenden in vielseiti-
gen Projekten ihre organisatorischen und
kommunikativen Fähigkeiten unter Be-
weis stellen und schulen.

Momentan sind mehr als 130 Auszubil-
dende und Studierende bei den Stadtwer-
ken sowie 80 Lehrlinge bei der Stadtver-
waltung beschäftigt. Eine von ihnen ist
Susan Müller. „Dass wir während unse-
rer Ausbildung bei der Stadtverwaltung
dank verschiedener Einsatzbereiche und
Projekte Vielfalt erleben und lernen, über
den Tellerrand zu blicken, finde ich klas-
se“, sagt die angehende Verwaltungs-
fachangestellte. Sie ist eine von fünf „Aus-
bildungsbotschaftern“, die mit ihrem Ge-
sicht für die Ausbildungskampagne ste-
hen. „Wir erhalten auch immer eine Ein-
schätzung zu unserer Arbeit. Diese Rück-
meldung vom Arbeitgeber finde ich
wichtig, weil ich dadurch meine fachlichen
und sozialen Leistungen anerkannt sehe
und die Möglichkeit bekomme, mich zu
verbessern, wenn es nötig ist“, so die Aus-

zubildende. Als Botschafterin wirbt Susan
Müller gemeinsam mit vier anderen Aus-
zubildenden der Stadt und der Stadtwer-
ke ab sofort für „ihre Nachfolger“ – auf
Plakaten, im Radio, bei Veranstaltungen,
wie der Bildungs- und Jobmesse „Chan-
ce“, und vor allem im Internet. So wur-
de für die Kampagne ein Profil auf Ins-
tagram, einem Internetdienst zum Teilen
von Fotos und Videos, eingerichtet. Unter
dem Schlagwort „ZukunftHoch5“ werden
dort ab sofort neben allgemeinen Informa-
tionen zur Ausbildung auch Details aus
dem beruflichen Leben der Auszubil-
denden fotografisch aufbereitet. Parallel
dazu wird der im Jahr 2016 gestartete
Azubi-Blog, eine Art öffentliches Tage-
buch im Internet, fortgeführt. Hier berich-
ten Auszubildende von ihrem Alltag bei
der Stadtverwaltung und den Stadtwerken,
beispielsweise vom Auslandspraktikum,
von der Zwischenprüfung oder aber auch
über die Vergütung und die Urlaubsrege-
lungen.

Die Werbung mit Plakaten in Straßenbah-
nen und an Haltestellen sowie mit Ein-
spielern im Radio beginnt kurz vor dem
Bewerbungsstart. Für den Ausbildungs-
beginn im Herbst 2019 müssen Interes-
sierte ihre Bewerbungen per E-Mail noch
in diesem Jahr einreichen. Die Stadt bie-
tet im neuen Jahr rund 30 Ausbildungs-

plätze in verschiedenen Bereichen an (siehe
„Ausbildungsberufe bei der Stadtverwal-
tung“), die Stadtwerke rund 40. Der Bewer-
bungszeitraum der Stadt reicht vom 1. Sep-
tember bis zum 31. Oktober 2018. Bei den
Stadtwerken können sich Jugendliche in
der Zeit vom 15. August bis zum
15. Oktober 2018 bewerben.

Informationen zur
Ausbildungskampagne
auf Instagram www.instagram.com unter
dem Schlagwort #ZukunftHoch5 oder im
Azubi-Blog: https://ausbildung-in-halle.de/
beitrag/azubi-blog

Anerkennung

gutes Arbeitsklima

Weiterentwicklung

Übernahmechancen

Arbeit im Team

Susan Müller absolviert bei der
Stadt Halle (Saale) ihre Aus-
bildung zur Verwaltungsfach-
angestellten.

Foto: Stadt Halle (Saale)

Die StadtverwaltungHalle (Saale) bildet
inmehr als zehn verschiedenen Berufen
aus, unter anderem Personaldienstleis-
tungskaufmann/-frau, Gärtner/in oder
Immobilienkaufmann/-frau.

Nicht in jedem Jahr werden alle Berufe
ausgeschrieben. Die jeweiligen Bedarfe
leiten sich aus der Personalbedarfspla-
nung ab. Folgende Ausbildungsberufe
werden im Jahr 2019 angeboten:

15 Verwaltungsfachangestellte
2 Stadtsekretäranwärter/innen

3 Kauffrauen/-männer für
Büromanagement

8 Brandmeisteranwärter/innen
4 Brandoberinspektoranwärter/innen
2 Notfallsanitäter/innen (mit der Lauf-
bahnausbildung Brandmeister)
1 Kfz-Mechatroniker/in (mit der Lauf-
bahnausbildung Brandmeister)
1 Lebensmittelkontrolleur/in

Informationen zu den einzelnen Ausbil-
dungsberufenundderBewerbungimIn-
ternet: https://ausbildung-in-halle.de/
stadtverwaltung-halle-saale

Die Berufsausbildung bei der Stadtwerke Halle GmbH er-
folgt in den Ausbildungsunternehmen, in der Berufs-
schule sowie in der Lernwerkstatt. Letztere wurde am
25. Mai 2018 auf dem Gelände des Kraftwerkes Diesel-
straße eröffnet. Dort werden ab sofort alle Auszubilden-
den der Stadtwerke-Unternehmen unterrichtet. Zudem
sind moderne Tagungs- und Veranstaltungsräume für Se-
minare undWeiterbildungen entstanden.

Auszubildende sammeln in der Lernwerkstatt erste Grund-
lagen, bevor sie in ihre Ausbildungsunternehmen gehen.
Während ihrer Ausbildung kehren sie immer wieder in
die Lernwerkstatt zurück, um weitere berufsspezifische
Kenntnisse zu erlangen. Digitaler Rundgang durch die
Lernwerkstatt: http://karriere.swh.de/Lernwerkstatt

Ausbildungsberufe bei der StadtverwaltungStadtwerke eröffnen Lernwerkstatt

5

3

2

4

1

„Ausbildungsberufe bei der Stadtverwal-
tung“), die Stadtwerke rund 40. Der Bewer-
bungszeitraum der Stadt reicht vom 1. Sep-
tember bis zum 31. Oktober 2018. Bei den 
Stadtwerken können sich Jugendliche in 
der Zeit vom 15. August bis zum
15. Oktober 2018 bewerben.

Informationen zur
Ausbildungskampagne
auf Instagram www.instagram.com unter 
dem Schlagwort #ZukunftHoch5 oder im

https://ausbildung-in-halle.de/

Anerkennung
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Ausschuss für
Stadtentwicklung

Am Dienstag, dem 5. Juni 2018, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal,Marktplatz2,06108Halle (Saale),eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Stadtentwicklung statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 26.04.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Wohnungspolitisches Konzept 2018

der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/03767

4.1.1. Änderungsantrag der Fraktion MitBÜR-
GER für Halle – NEUES FORUM zur
Beschlussvorlage Wohnungspolitisches
Konzept 2018 der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/04029

4.1.2. Änderungsantrag der Fraktionen DIE
LINKE, SPD sowie der sachkundi-
gen Einwohner*innen Guido Schwar-
zendahl, Jana Kozyk, Matthias Lux
und Dirk Neumann zum wohnungspo-
litischen Konzept 2018 der Stadt Halle
(Saale) Vorlage: VI/2018/03767,
Vorlage: VI/2018/04035

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1 Sachstandsinformation Projektbean-

tragung Städtebauförderung
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 26.04.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Anja Krimmling-Schoeffler
Ausschussvorsitzende

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Bildungsausschuss

Am Dienstag, dem 5. Juni 2018, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Bil-
dungsausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 08.05.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Namensgebung einer Schule, Lernzen-

trum Halle-Neustadt,
Vorlage: VI/2018/03873

4.2. Baubeschluss - Allgemeine und ener-
getische Sanierung der Turnhalle der 2.
IGS Halle in der Mannheimer Straße 76,
06128 Halle (Saale) unter dem Vorbehalt
der Bewilligung von Fördermitteln im
Zuge des Programms STARK III plus
EFRE,
Vorlage: VI/2017/03625

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Partizipation der
Schulgremien bei Sanierungsvorhaben
an städtischen Schulen,
Vorlage: VI/2018/03963

5.2. Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) und der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur Aufhe-
bung von Schulbezirken für Sekundar-
schulen,
Vorlage: VI/2018/04091

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Kernergebnisse der 2. Wettbewerbspha-

se Zukunftsstadt halle.neu.stadt 2050

7.2. Ergebnisse TransMit-Fachtag „Neue Fä-
den im Bildungsnetz. Stiftungen als star-
ke Partner für Kommunales Bildungs-
management“ vom 19.3.2018 (Frau Dr.
Cornelia Leser, TransMit - Transferagen-
tur Mitteldeutschland für Kommuna-
les Bildungsmanagement, Deutsches Ju-
gendinstitut e. V.

7.3. Aktuelle Anmeldezahlen Schülerinnen
und Schüler weiterführende Schulen
2018-2019

7.4. Räumliche Entlastungspotentiale durch
Schulbaumaßnahmen

8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 08.05.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Melanie Ranft
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Kulturausschuss

Am Mittwoch, dem 6. Juni 2018, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Kulturausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 09.05.2018
4 Beschlussvorlagen
4.1. Gedenktafel zur Ehrung von Stadtver-

ordneten im Stadthaus,
Vorlage: VI/2017/03654

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Gestaltung der
Fassade des Stadthauses,
Vorlage: VI/2018/03881

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1 Informationen zum 56. Bundeswettbewerb

„Jugend musiziert“ 2019 in Halle (Saale)
7.2 Veranstaltungshinweise
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 09.05.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Ausschuss für
Personalangelegenheiten

Am Mittwoch, dem 6. Juni 2018, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Personalangelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 09.05.2018

4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5. Beschlussvorlagen
5.1. Umsetzung ESF-Programm „Schuler-

folg sichern": Netzwerkstelle „Schuler-
folg für Halle",
Vorlage: VI/2018/03907

5.2 Umsetzung ESF-Programm „Familien
stärken - Perspektiven eröffnen",
Vorlage: VI/2018/04041

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 09.05.2018
3. Beschlussvorlagen
3.1. Einstellung eines amtlichen Tierarztes

im Fachbereich Gesundheit,
Vorlage: VI/2018/04056

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Mitteilung zu personalrechtlichen An-

gelegenheiten
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Gernot Töpper
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 7. Juni 2018, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Jugendhilfeausschusses statt.

Einwohnerfragestunde
Kinder- und Jugendsprechstunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 03.05.2018
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Umsetzung ESF-Programm „Schuler-

folg sichern": Netzwerkstelle „Schuler-
folg für Halle",
Vorlage: VI/2018/03907

5.2.Umsetzung ESF-Programm „Familien
stärken - Perspektiven eröffnen",
Vorlage: VI/2018/04041

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der Fraktionen MitBÜRGER für

Halle – NEUES FORUM, DIE LINKE,
SPD und BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
zur Neuausrichtung des „Präventionsrates
gegen Rassismus, Gewalt und Kriminali-
tät – für Toleranz und Integration“,
Vorlage: VI/2018/04093

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1. Aktueller Arbeitsmarkt / Ausbildungs-

markt für Jugendliche in Halle, Be-
richterstattung zu laufenden Projekten
§ 16h SGB II

8.2.Mitteilung zum Stand der LQE-Ver-
handlungen

8.3. Bericht zur Situation von geflüchteten
Kindern und Jugendlichen

8.4. Integrierte Sozial- und Jugendhilfepla-
nung nach dem „Gesetz zur Familien-
förderung und zur Förderung sozialer
Beratungsstellen des Landes Sachsen-
Anhalt (FamBeFöG LSA)

8.5.Kita-Bericht, I. Halbjahr 2018
8.6. Aktueller Stand Unterhaltsvorschuss-

zahlung nach Gesetzesänderungen 2017
8.7. Prioritätensetzung bei der Sicherung des

Brandschutzes und weiteren Investitionen
9. Beantwortung von mündlichen Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 03.05.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Ausschuss für
Planungsangelegenheiten

Am Dienstag, dem 12. Juni 2018, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Planungsangelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 15.05.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Baubeschluss Spielplatz Röpziger Straße,

Vorlage: VI/2018/03935
4.2. Beschluss zur Durchführung der vor-

bereitenden Untersuchung nach § 141
Baugesetzbuch (BauGB) zur möglichen
Festsetzung eines Sanierungsgebietes im
Medizinerviertel Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/03764

4.3. Förderung der Netzoptimierung Trink-
wasser Verbindungstrasse X. WK Halle-
Silberhöhe,
Vorlage: VI/2018/03974

4.4. Förderung Anpassung der Trinkwas-
serleitung Heide-Nord,
Vorlage: VI/2018/03975

4.5. Förderung der Redimensionierung der
Trinkwasserleitungen der westlichen
Neustadt – 1. Bauabschnitt,
Vorlage: VI/2018/03978

4.6. Förderung der Systemanpassung – Redi-
mensionierung Trinkwasserleitung west-
liche Neustadt, Braunschweiger Bogen,
Vorlage: VI/2018/03981

4.7. Förderung der Gebäudesicherung An
der Schwemme 1, 1a,
Vorlage: VI/2018/04047

4.8. Bebauungsplan Nr. 186 „Wohnbebau-
ung Neuragoczystraße“ - Aufstellungs-
beschluss,
Vorlage: VI/2018/03869

4.9. vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 191 „Kröllwitz, Wohnbebauung
Untere Papiermühlenstraße" - Aufstel-
lungsbeschluss,
Vorlage: VI/2018/03899

4.10. Bebauungsplan Nr. 24 „Halle- Bruck-
dorf, Gewerbe-, Handels- und Dienst-
leistungszentrum“, 1. Änderung - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung,
Vorlage: VI/2018/03820

4.11. Änderung des Baubeschlusses zur Flut-
hilfemaßnahme Nr. 127 Talstraße vom
28.09.2016, Vorlagen-Nr. VI/2016/02107
in der Fassung des Änderungsantrages der
Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle
(Saale) Vorlagen-Nr. VI/2016/02379 zum
Baubeschluss Hochwasserschadensbesei-
tigung 2013 (HW 127) Talstraße,
Vorlage: VI/2018/03876

4.12. Ergänzung des Baubeschlusses zur Be-
seitigung der Hochwasserschäden 2013
im Zuge des Gimritzer Dammes und der
Halle-Saale-Schleife (Vorlagen-Num-
mer: VI/2015/00735) Fluthilfemaßnah-
me Nr. 117A Abschnitt An der Wilden
zur Wilden Saale bis zur Einmündung-
Weinbergweg,
Vorlage: VI/2018/03979

4.13. Bericht über Maßnahmen zur Umset-
zung der Radverkehrskonzeption der
Stadt Halle (Saale) in den Jahren 2013 bis
2017,
Vorlage: VI/2018/03787

4.14. Aufstellung des Stadtmobilitätsplans
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/03827

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Gestaltung der
Fassade des Stadthauses,
Vorlage: VI/2018/03881

5.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zu Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen für Baumfällungen im Jahr 2013
im Bereich der Halle-Saale-Schleife,
Vorlage: VI/2018/03885

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 15.05.2018
3. Beschlussvorlagen
3.1. Verkauf kommunaler Grundstücke,

Vorlage: VI/2018/03911
3.2. Verkauf eines kommunalen Grundstücks,

Vorlage: VI/2018/04010
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

i.V. Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Spor tausschuss

Am Mittwoch, dem 13. Juni 2018, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Sportausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 16.05.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Beschluss zur nachträglichen Änderung

der Beschlussvorlage VI/2016/01868
HW 193 Sanierung der Pferderennbahn,
Vorlage: VI/2018/04099

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN: Flächen am Sandan-
ger als öffentliche Bolzplätze erhalten,
Vorlage: VI/2015/01188

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Präsentation des Entwurfes für die Eh-

rung der halleschen Olympiasiegerinnen
und Olympiasieger im öffentlichen Raum

7.2. Information des Präsidenten des Lan-
dessportbundes Sachsen-Anhalt e.V.
zum Objekt Dölauer Straße 69

7.3. Information des Vorsitzenden des Uni-
versitätssportvereins Halle e.V. zum
Sportparadies

7.4. Veranstaltungshinweise Juni bis August
2018

8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 16.05.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Fabian Borggrefe
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Sozial -, Gesundheits- und
Gleichstel lungsausschuss

Am Donnerstag, dem 14. Juni 2018, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Sozial-, Gesundheits- und Gleichstellungs-
ausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit
F o r t s e t z u n g a u f S e i t e 5
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F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 4

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Halle

(Saale) auf der Website www.buergerinfo.hal-

le.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-Doku-

mente vor.

Die Einwohnerfragestunde findet außerhalb

der Tagesordnung zu Beginn der Ausschüsse

statt. Sie dauert längstens eine Stunde. Mit

der Tagesordnung wird früher begonnen, falls

der Zeitraum einer Stunde nicht ausgeschöpft

wird. Die Einwohnerinnen und Einwohner

werden gebeten, ihre Fragestellung unter An-

gabe des Namens und der Anschrift zu Beginn

und während der Einwohnerfragestunde bei

den Vorsitzenden der Ausschüsse einzurei-

chen. Das Team Ratsangelegenheiten hält zu

diesem Zweck Formulare bereit.

Ausschusssitzungen

der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 17.05.2018
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktionen MitBÜRGER

für Halle – NEUES FORUM, DIE
LINKE, SPD und BÜNDNIS 90 / DIE
GRÜNEN zur Neuausrichtung des
„Präventionsrates gegen Rassismus,
Gewalt und Kriminalität – für Tole-
ranz und Integration“,
Vorlage: VI/2018/04093

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Vorstellung des House of Resources –

Halle
7.2. Vorstellung des neuen Ausländerbeirates
7.3. Integrierte Sozial- und Jugendhilfepla-

nung nach dem „Gesetz zur Familien-
förderung und zur Förderung sozialer
Beratungsstellen des Landes Sachsen-
Anhalt (FamBeFöG LSA)

7.4. Auswertung Veranstaltung 12. Hal-
lesches Begegnungsfest von und für
Menschen mit und ohne Behinderung
(5. Mai 2018)

7.5. Bericht zum Treffen des Runden Tisches
Tierschutz

8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 17.05.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

i.V. Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Ausschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 14. Juni 2018, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Ordnung und Umweltan-
gelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 17.05.2018
4. Beschlussvorlagen
4.1. Satzung über die Gebühren für die Be-

nutzung von Grünanlagen der Stadt
Halle (Saale) (Grünanlagengebühren-
satzung),
Vorlage: VI/2018/04094

4.2. Satzung über die Benutzung der öffentli-
chen Grünanlagen der Stadt Halle (Saale)
(Grünflächenbenutzungssatzung),
Vorlage: VI/2018/04095

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der Fraktionen MitBÜRGER

für Halle – NEUES FORUM, DIE
LINKE, SPD und BÜNDNIS 90 / DIE
GRÜNEN zur Neuausrichtung des
„Präventionsrates gegen Rassismus,
Gewalt und Kriminalität – für Toleranz
und Integration“,
Vorlage: VI/2018/04093

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Baumfällliste
7.2. Kriminalitätsstatistik für die Stadt

Halle (Saale)
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift vom 17.05.2018
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

i.V. Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den Fachbere ich Gesundhe i t zum

nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine /e inen

Stellenausschreibung

Sozialarbeiterin / Sozialarbeiter Behindertenberatung
Bitte geben Sie in der Bewerbung die Referenznummer 122/2018 an.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Dr. Christine Gröger, Fachbereichslei-
terin Gesundheit, unter der Telefon-
nummer 0345 221-3221 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet Ih-
nenOliverHoppeimFachbereichPersonal
unter der Telefonnummer 0345 221-6145.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
möglichst online bis zum 8. Juni 2018
anpersonalauswahl@halle.deoderan

Stadt Halle (Saale), Fachbereich Per-
sonal, Team Personalgewinnung und
-entwicklung, 06100 Halle (Saale).

Mit der Übersendung der Bewerbungs-
unterlagen stimmen Sie der Erhebung
und Verarbeitung Ihrer personenbe-
zogenen Daten im Zusammenhang
mit diesem Personalauswahlverfahren
zu. Einzelheiten entnehmen Sie bit-
te dem datenschutzrechtlichen Infor-

mationsblatt auf unserer Homepage
www.stellenausschreibungen.halle.de.

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage ei-
nes frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Ihre Aufgaben sind:

• Sicherstellung der Beratungs- und
Betreuungsangebote für Betroffe-
ne und Angehörige bei Behinderung
oder besonderen Erkrankungen nach
dem Lebenslagenprinzip

• Beratung zu Fragestellungen in Be-
zug auf das Schwerbehindertenrecht,
zu Rechten und Pflichten der Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber, zu Rehabi-
litationsmaßnahmen, zur Versorgung
mit Hilfsmitteln sowie zu behinder-
tenbedingten Wohnproblemen

• Förderung der Zusammenarbeit aller
auf dem Gebiet der Behindertenbe-
ratung und -betreuung tätigen Per-
sonen, Behörden und Institutionen

• Öffentlichkeitsarbeit
• Vor- und Nachbereitung sowie Teil-

nahme an Fachausschusssitzungen

• Vertretung der Beratungsstelle HIV
und sexuell übertragbare Erkra-
kungen

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• Fachhochschul- oder Hochschulab-
schluss auf Bachelorniveau in der
Fachrichtung Soziale Arbeit oder Er-
ziehungs- und Bildungswissenschaf-
ten sowie staatlicher Anerkennung
als Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin
bzw. Sozialarbeiter/Sozialpädagoge

• Erfahrung in der Beratung oder Be-
treuung von Menschen mit Behin-
derungen oder chronischen Erkran-
kungen

• Erfahrung in der Krisenintervention
• Kenntnissen im SGB IX, Gesund-

heitsdienstgesetz LSA und Infekti-
onsschutzgesetz

• Kenntnissen über die regionalen Un-
terstützungssysteme für Menschen
mit Behinderungen oder chroni-
schen Erkrankungen

Wir bieten Ihnen:

• ein befristetes Beschäftigungsver-
hältnis für die Dauer des Beschäfti-
gungsverbotes, des Mutterschutzes
und der Elternzeit der Stelleninhabe-
rin mit einer wöchentlichen Arbeits-
zeit von 40 Stunden in der Entgelt-
gruppe S 11b TVöD - Sozial- und
Erziehungsdienst. Eine Reduzie-
rung der wöchentlichen Arbeitszeit
auf bis zu 30 Stunden ist möglich.

Alle Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, auf jeden Punkt des Anforderungsprofils einzugehen.
Die Akkreditierung eines Bachelorabschlusses ist bitte nachzuweisen.

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14

auch am
WochenendeRUFEN SIE UNS AN !

52509300( )0345

Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Anzeigen

Öffentliche Bekanntmachungen · Anzeigen

Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Vergaben nach der VOB, VOL,
HOAI und VOF vom 19. April 2018
Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2018-017, Los 4 - Stadt Halle (Saale)
- Sekundarschule Süd, Brandschutz-
grundsicherung - Metallbauarbeiten,
Vorlage: VI/2018/03768

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Sekundarschule Süd, Brandschutzgrund-
sicherung – Metallbauarbeiten, den Zu-
schlag an die Firma meko Metallbau
Konstruktionen GmbH mit Firmensitz in
Droyßig/ OT Weißenborn zu einer Brut-
tosumme von 203.716,48 € zu erteilen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2018-034, Los 8 - Stadt Halle (Saale) -
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule
- Trockenbau,
Vorlage: VI/2018/03825

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule
– Trockenbau, den Zuschlag an die Fir-
ma DVHG mbH mit Firmensitz in Hal-
le (Saale) zu einer Bruttosumme von
246.506,93 € zu erteilen.

zu 3.3 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2018-036, Los 30 - Stadt Halle (Saale)
- Ersatzneubau Dreifelder-Sporthal-
le Steg - Außenanlagen - Hochwasser-
maßnahme 65a,
Vorlage: VI/2018/03834

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für den
Ersatzneubau Dreifelder-Sporthalle Steg
– Außenanlagen – Hochwassermaßnah-
me 65a, den Zuschlag an die Firma Otto
Kittel GmbH & Co. Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau KG mit Firmensitz in

Lützen/ OT Zorbau zu einer Bruttosumme
von 18.3373,01 € zu erteilen.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2018-040, Los 22 - Stadt Halle (Saale) -
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule
- Heizung, Lüftung,
Vorlage: VI/2018/03837

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule -
Heizung, Lüftung, den Zuschlag an die
Firma Wiehart & Co. GmbH mit Firmen-
sitz in Sangerhausen zu einer Bruttosum-
me von 415.701,80 € zu erteilen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2018-041, Los 23 - Stadt Halle (Saale) -
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule
- Sanitär, Feuerlöscher,
Vorlage: VI/2018/03838

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für die
Sanierung 2. Integrierte Gesamtschule
- Sanitär, Feuerlöscher, den Zuschlag an
die Firma Albrecht & Elzemann mit Fir-
mensitz in Halle (Saale) zu einer Brutto-
summe von 181,405,42 € zu erteilen.

zu 3.7 Vergabebeschluss: FB 37-L-
21/2018: Ausbildung zum Notfallsani-
täter für Angehörige der Berufsfeuer-
wehr Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/03922

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma ems & medi-Z gemeinnützige
GmbH aus Halle (Saale) den Zuschlag

zur Ausbildung zum Notfallsanitäter für
Angehörige der Berufsfeuerwehr Hal-
le (Saale) für den Leistungszeitraum vom
01.08.2018 bis 31.08.2021 zu erteilen.

Die zu vergebende Auftragssumme be-
trägt 47.860,00 €.

zu 3.8 Vergabebeschluss: FB 37.2-L-
01/2018: Rahmenvereinbarung für So-
zialbestattungen - Feuerbestattungen /
Erdbestattungen,
Vorlage: VI/2018/03905

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, den Zu-
schlag für die Rahmenvereinbarung für So-
zialbestattungen – Feuerbestattungen / Erd-
bestattungen an KROON Bestattungen, D.
Kroon aus Halle (Saale) zu erteilen.

Die Vergabe soll zu den Einzelpreisen einer
Feuerbestattung von 224,67 € Brutto und
eine Erdbestattung zum Einzelpreis von
292,50 € Brutto bis höchstens 190.000,00
€ (Bestatterkosten plus sonstige Nebenkos-
ten) für den Leistungszeitraum 01.06.2018
bis 31.05.2020 vergeben werden.

zu 3.9 Vergabebeschluss: FB 66-B-
2018-009 - Stadt Halle (Saale) - Neubau
der Haupterschließungsstraße Halle-
Ost (HES) - Lichtzeichensignalanlagen
der verkehrstechnischen Anlagen,
Vorlage: VI/2018/03933

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für den
Neubau der Haupterschließungsstraße
Halle-Ost (HES) - Lichtzeichensignalan-
lagen der verkehrstechnischen Anlagen,
den Zuschlag an die Firma Siemens AG
mit Firmensitz in Leipzig zu einer Brutto-
summe von 408.650,88 € zu erteilen.

Neue Schiedspersonen
für fünf Jahre gewählt
und vom
Amtsgericht bestätigt
Für die Amtsperiode 2018-2023 wurden
sechs Schiedspersonen durch den Stadtrat
gewählt und vom Amtsgericht in das Amt
der Schiedsperson berufen. Die Schieds-
stellen befinden sich teilweise an neuen
Örtlichkeiten. So ist die Schiedsstelle 2
nicht mehr in der Heideschule, Zander-
weg zu finden, sondern im Quartiersbüro
Nord, Heideringpassage 6. Die Schieds-
personen dieser Schiedsstelle sind als Vor-
sitzender Herr Dr. Ludwig Stephan und
als Stellvertreter Herr Frank Graul. Die
Schiedsstelle 3 befindet sich nicht mehr in
der Grundschule Diesterweg, Diesterweg-
straße sondern im Quartiersbüro Süd, Wei-
ßenfelser Straße 23. Frau Daniela Schuster
ist hier Vorsitzende und wird gemeinsam
mit Frau Sabine Große die Schlichtungsver-
fahren begleiten. Die Schiedsstelle 1 ist wie
bisher im Ratshof, Marktplatz 1 zu finden.
Auch die bisherigen Schiedspersonen sind
mit Herrn Marcel Dörrer und Frau Doro-
thea Bauer gleich geblieben.
Aus dem Amt ausgeschieden sind: Edith
Trescher, Bettina Meyer, Klaus Vollhardt
sowie Gunter Schmidt. Die Stadt Halle
(Saale) bedankt sich herzlich für das ehren-
amtliche Engagement der letzten Jahre und
wünscht für die Zukunft alles Gute.
Weitere Informationen zu den Schiedsstel-
len sind auf der Internetseite der Stadt Halle
(Saale) unter www.halle.de zu finden.
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Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 32.3 Heide-Süd, 3. Änderung
Satzungsbeschluss
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 25. Ap-
ril 2018 den Bebauungsplan Nr. 32.3 Hei-
de-Süd, 3. Änderung in der Fassung vom
14.12.2017 gemäß § 10 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) als Satzung beschlos-
sen (Beschluss-Nr. VI/2017/03606). Der
Bebauungsplan bedarf nicht der Genehmi-
gung durch die obere Verwaltungsbehörde.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 32.3 Heide-Süd, 3. Änderung ist Teil
des Geltungsbereichs des B-Plans 32.3
Heide-Süd. Der Änderungsbereich um-
fasst eine Fläche von 3,64 ha und betrifft
die Flurstücke 31/1, 31/3, 376, 374, 381 so-
wie Teilflächen der Flurstücke 380 und 385.
Alle Flurstücke befinden sich in der Flur 4
der Gemarkung Halle-Neustadt. Das nach
Westen spitz zulaufende Plangebiet des Be-
bauungsplans 32.3 Heide-Süd, 3. Änderung
wird im Osten vom Gimritzer Damm, im
Süden von der Blücherstraße sowie im Nor-
den von der öffentlichen Parkanlage „Wein-
bergwiesen“ begrenzt.

Die genaue Abgrenzung ist aus dem ange-
fügten Lageplan ersichtlich.

Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 2 BauGB kann
jedermann den Bebauungsplan Nr. 32.3
Heide-Süd, 3. Änderung mit der Begrün-
dung und der zusammenfassenden Erklä-
rung einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.

Die Unterlagen können im Fachbereich
Planen der Stadt Halle (Saale), Techni-
sches Rathaus, Hansering 15, 5. Oberge-
schoss, Zimmer 519, während der folgen-
den Dienststunden

Mo./Mi./ Do. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Di. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Fr. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

eingesehen werden.

Die der Planung zugrunde liegenden Vor-
schriften (Gesetze, Verordnungen und
DIN-Vorschriften) können an gleicher
Stelle ebenfalls eingesehen werden.

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden un-
beachtlich

• eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis
3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

• eine unter Berücksichtigung des § 214
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

• nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3
Satz 1 und 2 BauGB sowie des § 44 Ab-
satz 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Vermögensnachteile nach den
§§ 39 bis 42 BauGB sowie über die Fäl-
ligkeit und das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen. Die
Fälligkeit des Anspruchs auf Entschädi-
gung kann dadurch herbeigeführt werden,
in dem der Entschädigungsberechtigte die
Leistung der Entschädigung schriftlich
bei dem Entschädigungspflichtigen bean-
tragt.

Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach
§ 8 Absatz 3 Kommunalverfassungsgesetz
Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) hinge-
wiesen:

Ist eine Satzung gemäß § 8 Absatz 3 KVG
LSA unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften, die in diesem Ge-
setz enthalten oder aufgrund dieses Ge-
setzes erlassen worden sind, zustande
gekommen, so ist diese Verletzung unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung
der Satzung gegenüber der Kommune gel-
tend gemacht worden ist. Dabei sind die
verletzte Vorschrift und die Tatsache, die
den Mangel ergibt, zu bezeichnen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan Nr. 32.3 Heide-Süd, 3. Ände-
rung in Kraft.

Halle (Saale), 24. Mai 2018

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 25.04.2018 den Be-
bauungsplan Nr. 32.3 Heide-Süd, 3. Änderung,
Vorlage: VI/2017/03606, als Satzung beschlos-
sen. Dieser Beschluss wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Halle (Saale), 24. Mai 2018

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Grundstücksangebot der Stadt Halle (Saale)
Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, nachfol-
gend näher bezeichnetes Grundstück im Rah-
men eines Bieterverfahrens gegen Höchstge-
bot an private Selbstnutzer zu veräußern.

Heide-Süd, Fingerhutweg
Gemarkung Kröllwitz, Flur 24,
Flurstück 1086

Grundstücksgröße: Teilfläche von ca. 660 m²

Grundstücksbeschreibung:
Das unbebaute Grundstück liegt im Entwick-
lungsgebiet „Heide-Süd", nordwestlich der
Altstadt von Halle (Saale), in unmittelbarer
Nähe zum Landschaftsschutzgebiet „Dölau-
er Heide“. Der Stadtteil „Heide-Süd“ ge-
hört aufgrund der modernen Erschließung
mit weitläufigen Grünanlagen und der gu-
ten Infrastrukturanbindung zu den gehobe-
nen Wohnlagen der Stadt Halle (Saale). Das
Grundstück befindet sich im Geltungsbe-
reich des rechtskräftigen Bebauungsplans
Nr. 32.8. Es ist im Osten durch die Scharn-
horststraße und im Süden durch den Finger-
hutweg erschlossen. Im Fingerhutweg wurden
ab 2003 Einfamilienhäuser als individuel-
ler Wohnungsbau in unterschiedlicher Aus-
prägung errichtet. In unmittelbarer Nähe be-
finden sich Zugänge zur Dölauer Heide und
zur öffentlichen Grünfläche „Grünes Drei-
eck“, die vielfältige Aufenthaltsmöglichkeiten
insbesondere für Familien bieten. Der Stadt-
teil „Heide-Süd“ verfügt über eine Kinderta-
gesstätte, ärztliche Versorgungseinrichtun-
gen und Nah-versorgungsmöglichkeiten. Der
Stadtteil Heide-Süd besitzt über die Heide-
allee / den Gimritzer Damm einen direkten
Anschluss an die Bundesstraße B 80 (Renn-
bahnkreuz) und ist darüber an das überört-
liche Verkehrsnetz angeschlossen. Die An-
bindung an den ÖPNV ist gut, es verkehren
die Buslinien Nr. 34 (Heide - Südpark) und
Nr. 36 (Heide - Friedhof Neustadt). Über die
Busverbindungen besteht Anschluss an das
Straßenbahnnetz (Haltepunkt Feuerwache
Halle-Neustadt, Endhaltestelle Heide) mit
Verbindungen in alle Stadtteile.
Bei dem Grundstück handelt es sich um ein
ortsüblich erschlossenes Baufeld mit Ost-
West-Ausrichtung. Es hat eine ebene Topo-
graphie und einen rechteckigen Grundriss.
Baumbestand und sonstiger Bewuchs ist vor-
handen und ggf. zu erhalten. Es gilt die Baum-
schutzsatzung der Stadt Halle (Saale).

Nutzung:
vorhanden: keine

Ziel:
Das Grundstück kann unter Anwendung von
Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 32.8
1. Änderung mit einem 2-geschossigen Ein-
familienhaus bebaut werden, welches sich ge-
stalterisch an der umgebenden Bebauung ori-
entiert.

Mindestkaufpreis: 118.800,00 €
(180,00 Euro/m²)

Gebotsabgabe einschließlich Finanzie-
rungsnachweis:

bis 25. Juli 2018

direkt online in der neuen Vermarktungs-
plattform der Stadt Halle (Saale)

http://immobilienportal.halle.de

In diesem Portal können Sie Ihre Kaufge-
bote elektronisch abgeben sowie zusätz-
liche Unterlagen als pdf-Datei hochladen. Sie
können nachverfolgen, an welcher Stelle der
Rangfolge sich Ihr Gebot aktuell einordnet.
Eine Anpassung nach oben ist innerhalb der
Bieterfrist jederzeit möglich.
Bitte beachten Sie, dass zur Nutzung des
Online-Bieterverfahrens eine rechtzeitige
Registrierung erforderlich ist.

Ein detailliertes Grundstücksexposé steht auf
www.halle.de unter Rathaus/online/Immobi-
lienangebote als Download zur Verfügung.

Bitte berücksichtigen Sie bei der Gebotsab-
gabe, dass der Kaufpreis in voller Höhe nach
Abschluss des notariellen Kaufvertrages fäl-
lig wird. Nachverhandlungen sind nicht mög-
lich. Kaufinteressenten werden daher gebeten,
sich vor Gebotsabgabe hinreichend zu infor-
mieren, ob das angebotene Grundstück für die
von ihnen vorgesehene Nutzung geeignet ist.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsun-
terlagen und der obigen Angaben wird jegli-
che Haftung ausgeschlossen. Die Veröffent-
lichung von Grundstücksangeboten der Stadt
Halle (Saale) durch Dritte ist nicht erlaubt.

Bei dieser Anzeige handelt es sich um eine
Aufforderung zur Abgabe von Kaufpreisge-
boten. Die Stadt ist nicht verpflichtet, dem
höchsten oder irgendeinem Gebot den Zu-
schlag zu erteilen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Immobilien

Bekanntmachung zu Unterhaltungsarbeiten
an Gewässerufern
Gemäß der Festlegungen in den §§ 52, 54 und
66 des Wassergesetzes LSA (WG LSA) in der
aktuellen Fassung, der Satzung des Verban-
des §§ 2 und 4 in der aktuellen Fassung, gibt
der Unterhaltungsverband „Untere Saale“ be-
kannt, dass in der Zeit von Juni bis Dezember
2018 an den Verbandsgewässern (Gewässer
II. Ordnung) Unterhaltungsarbeiten durchge-
führt werden.

Hinweise:

1. Die Eigentümer oder Nutzer der Anlieger-
grundstücke haben den ausführenden Fir-
men sowie den Dienstkräften des Verban-
des Zutritt zu diesen Gewässern sowie die
notwendige Bau- und Arbeitsfreiheit an
den Gewässern zu gewähren.

2. Anlieger und Hinterlieger haben lt. WG
LSA ebenso zu dulden, dass der Aushub
auf ihren Grundstücken eingeebnet wird,
sofern es die bisherige Nutzung nicht dau-
ernd beeinträchtigt.

3. Der Unterhaltungszeitraum umfasst alle
Unterhaltungsarbeiten in allen Mitglieds-
gemeinden. Es besteht kein Grund zur
Beunruhigung oder Besorgnis, wenn im
August oder September noch nicht alle
Gewässer unterhalten worden sind. Eine
Mahd aus rein optischen Gesichtspunkten
erfolgt durch uns nicht.

4. Generell ist Gewässerunterhaltung im-
mer eine vorausschauende Maßnahme, d.
h. mit den Arbeiten wird die hydraulische
Leistungsfähigkeit für mögliche Starkab-
flüsse im Herbst und insbesondere im fol-
genden Frühjahr gesichert.

Jährlich wiederkehrende Arbeiten (Bö-
schungsmahd und Sohlkrautung) werden
erst zu Beginn der Arbeiten aufgrund der
tatsächlichen Bedingungen (hydraulische
Schwerpunkte, Erreichbarkeit, Witterung,
technologische Fragen) zeitlich durch den ver-
antwortlichen Verband eingeordnet.
Einsichtnahme in die Liste der Verbandsge-
wässer sowie nähere Auskünfte sind in der
Geschäftsstelle des Verbandes möglich.

Wir möchten darauf aufmerksam machen,
dass mit WG LSA § 64 festgelegt ist, dass Ei-
gentümer der Grundstücke die Mehrkosten
der Gewässerunterhaltung zu ersetzen haben,
wenn sich die Kosten für die Unterhaltung er-
höhen, weil ein Grundstück in seinem Be-
stand besonders zu sichern ist oder weil eine
Anlage in oder am Gewässer sie erschwert
und wenn der Unterhaltungspflichtige den
Kostensatz geltend macht. Mehrkosten entste-
hen, wenn von den Grundstücken oder Anla-
gen nachteilige Auswirkungen ausgehen, die
zusätzliche Unterhaltungskosten verursachen
(z. B. Handarbeit).

Anschrift der Geschäftsstelle:
Unterhaltungsverband „Untere Saale“
Brachwitzer Straße 17
06118 Halle Saale
Tel.: 0345 5633193
Fax: 0345 5633194
E-Mail: info@uhv-us.de

Frank Gunkel
Verbandsvorsteher

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den Fachbere ich Spor t zum nächs tmögl i chen

Ze i tpunkt e ine /e inen

Stellenausschreibung

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter Vergabe Sportstätten

Alle Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, auf jeden Punkt des Anforderungsprofils einzugehen.

Bitte geben Sie in der Bewerbung die Referenznummer 119/2018 an.

Für fachspezifische Fragen steht Ih-
nen Anika Rost, Teamleiterin Sportan-
lagen, unter der Telefonnummer 0345
221-2308 zur Verfügung. Organisatori-
sche Fragen beantwortet Ihnen Oliver
Hoppe im Fachbereich Personal un-
ter der Telefonnummer 0345 221-6145.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
möglichst online bis zum 8. Juni 2018
an personalauswahl@halle.de oder
an Stadt Halle (Saale), Fachbereich

Personal, Team Personalgewinnung
und -entwicklung, 06100 Halle (Saale).

Mit der Übersendung der Bewerbungs-
unterlagen stimmen Sie der Erhebung
und Verarbeitung Ihrer personenbe-
zogenen Daten im Zusammenhang
mit diesem Personalauswahlverfahren
zu. Einzelheiten entnehmen Sie bit-
te dem datenschutzrechtlichen Infor-
mationsblatt auf unserer Homepage
www.stellenausschreibungen.halle.de.
Vorstellungskosten können von der

Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage ei-
nes frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Ihre Aufgaben sind:

• Registrierung und Erfassung aller
Anfragen zur Sportstättenvergabe
inklusive Vorabsprachen

• Belegungsplanung
• Erstellung von Nutzungsvereinba-

rungen sowie Nutzungs-, Ände-
rungs- und Aufhebungsbestätigun-
gen

• Mitarbeit bei Veröffentlichungen,
Fortschreibung von Nutzungskrite-
rien sowie Beantwortung von An-
fragen

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossener Berufsausbildung
zur/zum Verwaltungsfachangestell-
ten oder abgeschlossenen Beschäf-
tigtenlehrgang I oder 3-jähriger Be-
rufsausbildung bzw. einer kürzeren
gleichgestellten Berufsausbildung
mit Berufserfahrung im Öffent-
lichen Dienst

• erweiterten Kenntnissen im Kom-
munalverfassungsgesetz LSA, Ver-
waltungsverfahrensgesetz und Bür-
gerlichen Gesetzbuch

• Kenntnissen über die Vereins- und Ver-
bandslandschaft der Stadt Halle (Saale)

• erweiterten Kenntnissen in den MS
Office-Anwendungen Word, Excel
und Outlook

Wir bieten Ihnen:

• ein nach § 14 Absatz 1 Teilzeit-
und Befristungsgesetz bis zum
30. Juni 2019 befristetes Beschäfti-
gungsverhältnis mit einer wöchent-
lichen Arbeitszeit von 40 Stunden in
der Entgeltgruppe 7 TVöD

Bienen schwärmen aus
Die Schwarmsaison der Honigbienen
hat begonnen. Um die Tiere fachge-
recht einfangen zu lassen, sollte eine
der folgenden Institutionen informiert
werden:

• Imkerverein Halle,
Telefon: 0170 660 03 75

• Untere Naturschutzbehörde der Stadt
Halle (Saale),
Telefon: 0345 221 46 90

• Feuerwehr, Telefon: 0345 221 50 00

Informationen und Beratung zu
Wespen, Hornissen, Bienen und
Hummeln unter 0345 221 4444
vom Fachbereich Umwelt.
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Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
65 Jahre verheiratet sind am 30.5. Irmgard
und Werner Bönisch, Christa und Erich
Dittmar, Ilse und Heinz Längrich, am 6.6.
Helen und Sieghard Römer sowie Vera und
Herbert Tretschok.

Diamantene Hochzeit
Auf 60 Jahre Ehe blicken zurück am 30.5.
Margot und Gerhard Stritzke, am 31.5.
Anita und Dr. Klaus Dechant, Brigit-
te und Helmut Bade, Brigida und Konrad
Klömich, Erika und Günter Hönicke, Ka-
rin und Hans Wolski, Susanna und Rudol-
ph Kunert, Ursula und Horst Meißner, am
7.6. Renate und Johannes Bäcker, Sigrid
und Werner Witt, Ingeborg und Lothar Ae-
hle sowie Waltraud und Eberhard Taubert,
am 4.6. Brigitte und Harry Hotze, am 6.6.
Elisabeth und Horst Ebert, am 10.6. Chris-
ta und Horst Feucht sowie am 12.6. Renate
und Eberhard Reichhardt.

Goldene Hochzeit
50 Jahre verheiratet sind am 30.5. Hei-
demarie und Hubert Gabrysch, am 31.5.
Annerose und Georg Janke, Christel und
Gotthard Petermann, Maria und Wenzel
Hiersche, Angela und Wolfgang Fell so-
wie Lisa und Bernd Kessel, am 1.6. Veroni-
ka und Albert Neumann, Renate und Klaus
Greinke, Ingrid und Siegfried Bretschnei-
der, Heide-Rotraut und Günter Böhm, Frig-
ga und Wolfgang Jänicke, Thekla und Dr.
Johannes Piskorz, Ursel und Volker Doß,
Erika und Friedhelm Huth, Brigitte und
Gerhard Kownatzki, Bärbel und Wolfgang
Schmökel, Renate und Gerhard Richter,
Monika und Volker Westphal, Christa und
Eckhard Damm sowie Ingeborg und Hen-
ry Einert, am 5.6. Monika und Egon Füld-
ner sowie Angelika und Siegfried Rothe,
am 7.6. Renate und Hans Joachim Kramer,
Irene und Hans-Dieter Huncia, Sigrid und
Günter Gröst, Anneliese und Eckart Schu-
mann, am 8.6. Angelika und Dr. Walter
Rösel, Doris und Helmut Rudert, Dorothea
und Wolfgang Entrich, Inge und Klaus-Pe-
ter Köhlmann sowie Ruth und Bernd Do-
nau, am 11.6. Beate und Gert Treffkorn, am
12.6. Dr. Gudrun und Dr. Heinz Hamm,
Ludovika und Karl-Heinz Amelang sowie
Iulia und Teodor Lungu.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Öffentliche Bekanntmachungen · Anzeigen

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den Fachbere ich Gesundhe i t zum

nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine /e inen

Stellenausschreibung

Psychiatrie- und Suchtkoordinatorin /
Psychiatrie- und Suchtkoordinator
Bitte geben Sie in der Bewerbung die Referenznummer 69/2018 an.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Dr. Christine Gröger, Fachbereichslei-
terin Gesundheit, unter der Telefon-
nummer 0345 221-3221 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet
Ihnen Oliver Hoppe im Fachbereich
Personal unter der Telefonnummer
0345 221-6145.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
möglichst online bis zum 13. Juni 2018

an personalauswahl@halle.de oder an
Stadt Halle (Saale), Fachbereich Per-
sonal, Team Personalgewinnung und
-entwicklung, 06100 Halle (Saale).

Mit der Übersendung der Bewerbungs-
unterlagen stimmen Sie der Erhebung
und Verarbeitung Ihrer personenbe-
zogenen Daten im Zusammenhang
mit diesem Personalauswahlverfahren
zu. Einzelheiten entnehmen Sie bit-
te dem datenschutzrechtlichen Infor-

mationsblatt auf unserer Homepage
www.stellenausschreibungen.halle.de.

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage ei-
nes frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Ihre Aufgaben sind:

• Koordination und Vernetzung der an
der städtischen psychosozialen Ver-
sorgung beteiligten Personen, Be-
hörden, Institutionen und Verbänden
bei der Wahrnehmung des Sicher-
stellungsauftrag für eine gemeinde-
nahe bedarfsgerechte psychiatrische
Versorgung

• Steuerung und Qualitätssicherung
der ambulant-komplementären
psychosozialen Pflichtversorgung

• Erstellung und Fortschreibung des
Psychiatrieberichtes

• Geschäftsführung und Leitung von
Arbeits- und Diskussionsgruppen
sowie Mitwirkung in regionalen
Gremien

• Öffentlichkeitsarbeit
• Planung, Koordination und Steu-

erung von Projekten und Maßnah-
men in den Bereichen Suchtpräven-
tion und Suchtkoordination

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• einem Hochschul- oder Fachhoch-
schulabschluss auf mindestens
Bachelorniveau im Bereich Human-
medizin, Psychologie, Pädagogik
oder Gesundheitswesen

• mehrjähriger Erfahrung in der Mo-
deration oder Leitung von Arbeits-
und Diskussionsgruppen

• Erfahrung im Projektmanagement
• Kenntnissen über psychische

Erkrankungen

• Kenntnissen im PsychKG LSA,
GDG LSA sowie im SGB II, IX
und XII

• Kenntnissen über die regionalen Un-
terstützungs- und Versorgungs-
systeme für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen oder Suchter-
krankungen

Wir bieten Ihnen:

• ein unbefristetes Beschäftigungsver-
hältnis mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden in der Ent-
geltgruppe 12 TVöD

Alle Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, auf jeden Punkt des Anforderungsprofils einzugehen.
Die Akkreditierung eines Bachelorabschlusses ist bitte nachzuweisen.

MZ-GENIESSEN.DE
Restaurants in Ihrer Umgebung
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Senioren-Wohngemeinschaft

Das aktuelle Programm unter:

Facebook: Hallescher Einkaufspark HEP

Twitter: Hallescher Einkaufspark HEP

www.hallescher-einkaufspark.de

02. JUNI
12 – 18 UHR

Kindertag
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Umzugskartons mietfrei gültig bis 31.12.2018, ab Auftragswert
500 € netto für deutschlandweite Umzüge

www.spedition-zurek.de

0345-5600262
NiederlassungHalle

Grenzstr. 30 06112 Halle

Die Immobilienmakler
in Ihrer Region

Stadtgebiet Halle,
Nördlicher und
Östlicher Saalekreis

Stadtgebiet Halle und für
Freiberufler, Gewerbetrei-
bende und Firmenkunden

Stadtgebiet Halle

Dipl.-Betriebswirt für
Immobilienwirtschaft (FH)

Häuslicher Krankenpflegedienst

Carola Schattmann
Die Versorgung wird durch ausgebildetes Fachpersonal gewährleistet.

NEU !!! Dieselstraße 57 NEU!!!
In der schönen Villa neben Lidl, 06130 Halle

Tel. 0171-4107378 oder 0345 5505018

Achtungwir sind Umgezogen!

• Körperpflege
• Behandlungspflege (z. B. Verbände, Injektionen etc.)
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Anleitung pflegender Angehöriger
• Verhinderungspflegen

• Pflegegutachten
• Behördengänge
• Erledigung von Einkäufen
• Durchführung von Pflegekursen

Wir sind24 Stundenfür Sie da.
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Alles rund um dasAuto
Anzeige

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

KFZ-PrüFZentrum
Köhler

Ihr Partner für:
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten
ADAC Vertragsprüfstation Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

www.prüfzentrum-halle.de

z
(0345) 57 57 57

Patricia Ehrhardt
Nordstr. 28, 06120 Halle/Saale
Tel. 0345/6802139
E-Mail: Patricia.Ehrhardt@vlh.de

Vorführwagen-Dienstwagen-
Jahreswagen

Wir suchen Kollegen:
– die Hotellerie im Blut haben
– die ihren Job lieben
– die gerne Gastgeber sind
– die gerne im Team arbeiten
– die selbstständig denken und handeln

mara.haeder@jugendherberge.de

h�������a�h�en�anha��.jugendherberge.de�j�b��

gesucht

Das bieten wir Ihnen:
– einen Platz in einem Super-Team
– eine sichere Stelle
– keine Langeweile
– Wohlfühlatmosphäre in modernem Ambiente
– Spaß bei der Arbeit
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